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Grotesken: Der Schrecken
SD. SBiuimkrgcr

3>ie Klingel fdjrett unb ruft uub gellt.
Gcê melbet fid) bic Stufeenroett.

£) SBeb! SScrbammt uub äugenätjt!
SBer mag baê fein? SBer tommt fo fpät?

SBaê fod icf) tun? SBaê fann eS geben?

©ebt'ê mir anê (Mb? ©eÇt'ê mir an'ê «eben?

#ft eê ber $ßof>, ber Kaffabote
mit einer unbejabften 9îote?

SScrfütibd biefe Klingelei
oief(ctcf)t bie t)ot)e Sßottjet?

Kommt etroa gar, o SBei)! D glud)!
bte Sdjroiegermütter auf 93efud)?

SBaê cë aud) fei bon aftebem,

geroifjlictj ift'ë ntdjt angenebm.

Srum bfeibt bie Sür mit SSorteil 51t.

9cur bann bcf)äft matt Weib unb iKnlj. faul ïltfcecr

3

Orotesken: Oer 8àeàn ZZ. Baumbcrgcr

Die Klingel schreit und ruft und gellt.
Es meldet sich die Außenwelt.

O Weh! Verdammt nnd zugenäht!
Wer mag das sein? Wer komnit so spät?

Was soll ich tun? Was kann es geben?

Geht's mir ans Geld? Geht's mir an's Leben?

Ist es der Post-, der Kassabote

mit einer unbezahlten Note?

Verknndel diese Klingelei
vielleicht die hohe Poli;ei?

Kommt etwa gar, o Weh! O Fluch!
die Schwiegermutter auf Besuch?

Was es auch sei von alledem,

genüßlich ist's nicht angenehm.

Drum bleibt die Tiir mit Vorteil zu.
Nur danu behält man (>ield und Ruh. Paul Zlchccr

Z


	[s.n.]

